Ak. 292. 


Aagesſchau. 


g * Im Reichstage wurde geſtern die Be⸗ 
ſchlußun fähigkeit des Hauſes feltgeftellt. 

* Das Abgeordnetenhaus begann geſtern 

die Beratung des Schulunterhaltungs⸗ 
geſetzes. 

* Meuternde Abteilungen der ruſſiſchen Mand⸗ 
ſchurei⸗ Armee ſollen gemeinſam mit Tſchunt⸗ 
ſchuſen die Stadt Charbin geplündert haben. 

* Der Rat des Verbandes der ruſſiſchen 
Arbeiterprejfe it in Petersburg verhaftet 
worden. 

* Der Chef der Geheimpolizei von Konſtantinopel 
Fehmi Paſch a, iſt verhaftet worden. 

Der Kongreß von Paraguay hat den 
Präſidenten der Republik, Gaona, abgeſetzt. 

* Der Papſt proteſtierte in einem 
Konſiſtorium gegen die Trennung von Kirche und 
Staat in Frankreich. 


Ueber die mit * bezeichneten Nachrichten findet ſich 
näheres im Text. 


Stimmungsbild dus dem 
Reichstag. 


! Berlin, 11. Dezember. 


„Die Woche fängt gut an!“ ſagte der 
Raubmö:der, als er am Montag früh geköpft 
werden ſollte. Die ausgezählten 37 Herren, 
die heute das Reichstagsplenum markierten, 
haben zwar nicht die geringſte Familienähnlich⸗ 
keit mit jenem Raubmörder, aber auch für ſie 
hat die Woche gut angefangen. Um Graupen, 
Gries und Grütze gerieten ſie ſich in die Haare, 
beinahe wie zu den Zeiten des ſeligen Zoll⸗ 
tarifs, und aus dem Handelsvertrag mit 
Bulgarien wurde im Handumdrehen ein Zank⸗ 
apfel, der ſogar Obſtruktionsgelüſte beim 
Grafen Reventlo w, dem Heißſporn der 
wirtſchaftlichen Vereinigung, auslöſte. Die Rechte 
iſt arg verdroſſen über einige Beſtimmungen 
des Vertrags, die nach ihrer Anſicht 
die deutſche Müllerei ſchädigen. Abg. Dr. 
Bachem machte den Ausgleichsvorſchlag, den 
Handelsvertrag an die Kommiſſion gehen zu 
laſſen, wo man ſich vielleicht leichter einigen 
werde, zumal das Haus ja doch nicht be⸗ 
ſchlußfähig ſei. Etwas ſpitz bemerkte 
darauf des Hauſes redlicher Hüter Graf 
Balleſtrem, ſolange die Beſchlußfähigkeit nicht 
feſtgeſtellt ſei, habe das Haus als beſchluß⸗ 
fähig zu gelten. Graf Poſadowsky unter⸗ 
nahm mit ſeinem Adlatus und Unterſtaats⸗ 
ſekretär Wermuth eine eingehende Ver⸗ 
teidigung des Vertrags, der niemand ſo recht 
zu befriedigen ſchien. Man einigte ſich ſchließ⸗ 
lich auf die Ueberweiſung an die Budget⸗ 
kommiſſion und wandte ſich dem neuen 
Handelsproviſorium mit England 
zu. Da ergab ſich die niedliche Tatſache, daß 
der konſervative Graf Kanitz die Regie⸗ 
rungsvorlage bekämpfte, während der Sozial⸗ 
demokrat Bernſte in ſie befürwortete; Zentrum 
und Freiſinn wie die Nationalliberalen ſprachen 
ſich gleichfalls für die Verlängerung des Provi⸗ 
joriums aus, was den Grafen Reventlo w 
veranlaßte, nochmals mit der bekannten An⸗ 
wendung „aller“ parlamentariſchen Mittel zu 
drohen. Auf mehr als ein Jahr dürfe das 
Proviſorium unter keinen Umſtänden ver⸗ 
längert werden. Intereſſant war ein ziem⸗ 
lich plötzlicher Angriff des Grafen auf 
den deutſchen Botſchafter in London, 
Grafen Metternich, der ſofort vom 
Grafen Pojadowsky und von Herrn 
von Richthofen lebhaft in Schutz ge⸗ 
nommen wurde. Herr von Richthofen ſpeziell 
war der richtigen Anſicht, daß Graf Reventlow 
dem Grafen Metternich zu zürnen ſcheine, weil 
ſeiner Ueberzeugung nach der Botſchafter ſchuld 
daran ſei, daß die deutſchen Flottenforderungen 
ſo beſcheiden ausgefallen ſind. „Wir bemeſſen 
unſere Flottenforderungen nicht nach den Be⸗ 
richten des Botſchafters in London, ſondern 
nach den Bedürfniſſen des Reiches!“ rief Herr 
von Richthofen mit Emphaſe. Das Haus 
ſchien ſich ſchließlich für die Ueberweiſung des 
Proviſoriums an die Kommiſſion entſcheiden 
zu wollen, da machte Herr Singer einen 
Strich durch die Rechnung und bezweifelte die 
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Beſchlußfähigkeit des Hauſes. Graf Stolberg, 
der eben den Präjidenten abgelöſt hatte, bekam 


ei en roten Kopf, aber der Streich war ge⸗ 


fallen, und daß ein knappes Dutzend braver 
Reichsboten noch zur Rettung herbeiſtürzte, 
half nichts mehr. Es wurden nicht mehr als 
70 gezählt, und das reicht bekanntlich nicht. 
So paſſierte dem Reichstag in dieſer Seſſion 
das erſte Unglück; er mußte wegen totaler 
Beſchlußunfähigkeit ſchon um 4 Uhr nachhauſe 
gehen. Das fängt gut an! 0 
* 


Den ausführlichen Bericht über die 
Parlamentsverhandlungen fin⸗ 
den unſere Leſer in der Beilage. 


Des Kaiſers Anerkennung. Dem 
General v. Trotha, der heute oder morgen in 
Hamburg wieder eintreffen wird, hat der 
Kaiſer ſeine Enthebung von dem Kommando 
der ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe und die 
Verleihung des Ordens „Pour le merite“ in 
folgender Order mitgeteilt: „Im Anſchluß 
an meine Order vom 19. Auguſt d. J. beſtimme 
ich, daß Sie am 18. November d. J. die Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte des Kommandeurs der 
Schutztruppe für Südweſtafrika an den nächſt⸗ 
älteſten im Schutzgebiet anweſenden Offizier zu 
übergeben und, nachdem der Gouverneur von 
Lindequiſt die Leitung der Governements⸗Ge⸗ 
ſchäfte übernommen haben wird, die Rückreiſe 
nach Deutſchland anzutreten haben. Sie ver⸗ 
laſſen damit das Land, in dem Sie während 
einundeinhalbjährigen Aufenthalts mit voll ſter 
Hingabe tätig geweſen ſind. Ich ſpreche 
Ihnen hierbei gern aus, daß Sie mein Ver⸗ 
trauen in Ihre Einſicht und Kriegserfahrung, 
welches mich bewog, Sie in ſchwieriger Zeit 
zum Kommandeur der Schutztruppe für Süd⸗ 
weſtafrika zu ernennen, in vollſtem Maße 
gerechtfertigt haben. Meinen kaiſerlichen 


Ihre vortrefflichen Leiſtungen wünſche ich da⸗ 
durch zu betätigen, daß ich Ihnen den Orden 
Pour le mérite verleihe. 

Die Parlamentspräſidien beim Kaiſer. 
Die Audienzen der Präſidien des Reichs⸗ 
tags und Landtags beim Kaiſer haben 
Sonntag mittag im Neuen Palais bei Potsdam 
ſtattgefunden. Zunächſt wurde das Reichs⸗ 
tagspräſidium empfangen. Der Kaiſer ſprach 
den Herren ſeine Genugtuung darüber aus, 
daß das Präſidium wiedergewählt worden jei. 
Im weiteren Verlaufe der Audienz äußerte er 
ſehr ernſte Worte über die Ver⸗ 
hältniſſe in Rußland und richtete an 
Geheimrat Dr. Paaſche die Frage, wie es 
ihm auf ſeiner Reiſe nach Oſtafrika ge⸗ 
fallen habe. Der Kaiſer ſprach die Hoffnung 
aus, daß die Verhältniſſe in den Kolonien 
ſich heben würden, das Schwerſte ſei jetzt über⸗ 
ſtanden. Hierauf wurde der Präſident des Herren⸗ 
hauſes Fürſt zu Inn⸗ und Knyphauſen 
und das Präſidium des Abgordneten⸗ 
hauſes empfangen. Der Kaiſer verbreitete 
ſich über die arbeitsreiche Tagung des Land⸗ 
tags, berührte aber ſonſt die Politik nicht. Auf 
Perſönliches übergehend, unterhielt er ſich mit 
dem Präſidenten von Kröcher über deſſen 
jüngſte Rangerhöhung und mit Dr. 
Porſch über die Moſaiken im Kloſter 
Marialaach. Die Kaiſerin begrüßte die Herren, 
nachdem ſie vom Kaiſer verabſchiedet worden 
waren. 

Aus dem Reichstage. Nach dem jetzigen 
Verlaufe der erſten Leſung des Etats und 
der Reichsfinanzreform wird der Reichstag vor⸗ 
ausſichtlich auf die erſte Beratung der eigent⸗ 
lichen Steuervorlagen noch vor 
Weihnachten verzichten. Der Wunſch, 
der anſcheinend bei allen Parteien beſteht, 
geht dahin, die Weihnachtsferien noch in 
dieſer Woche, etwa am Freitag, beginnen 
zu laſſen, um einer gründlichen Vorbereitung 
auf die Kritik der Steuervorlagen Raum zu 
laſſen. — Die Polen haben im Reichstag 
nunmehr auch ihre Initiativanträge, 
13 an der Zahl, eingebracht. 
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Anzeigenpreis: 


die Sprache des Religions⸗ 


über 
unterrichts beſagt in ſeinem gründlichen 
8 


1: „Der Religionsuntericht ſoll in der 


der Kinder erteilt werden. 


Aus dem Landtage. Im Abgeord⸗ 


netenhauſe ſoll außer der erſten Leſung 


der Schulgeſetzvorlage vor den Weih⸗ 


nachtsferien nur noch die Interpellation 


des Zentrumsabgeordneten von Savigny wegen 
des Eiſenbahntunnels in Altenbeken 
zur Verhandlung kommen. Die Weihnachts⸗ 
ferien werden deshalb vorausſichtlich am Do n⸗ 
nerstag, vielleicht ſchon, wenn man die 
Schulgeſetzvorlage heute erledigt, am Mittwoch 
eintreten. — Folgende Initiativanträge 
der Freiſinnigen Volkspartei ſind 
dem Abgeordnetenhauſe eingebracht: Abgeord⸗ 
neter Gyß ling und Gen. beantragen, die 
Staatsregierung zu erſuchen, baldmöglichſt einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen in Aus⸗ 
führung des Art. 61 der preußiſchen Verfaſſung 
die näheren Beſtimmungen über die Fälle der 
Verantwortlichkeit der Miniſter, 
über das Verfahren und über die Strafen ge⸗ 
troffen werden. — Ferner beantragen Abg. 
Gyßling und Gen., die Staatsregierung zu er⸗ 
ſuchen, baldmöglichſt einen Geſetzentwurf vorzu⸗ 
legen, nach welchem die anderweite Abgren⸗ 
zung oder Neubildung von Regie⸗ 
rungsbezirken nur im Wege der Geſetz⸗ 
gebung geſchehen darf. — Die Abgg. Kreit⸗ 
ling, Seſer, Brömel und Gen. haben 
wieder den Antrag eingebracht, die Staats⸗ 
regierung zu erſuchen, die Einführung der fa- 
kultativen Feuerbeſtattung durch 
politiſche Gemeinden oder ſonſtige Verbände zu 
ermöglichen, insbeſondere durch Aufhebung 
etwa entgegenſtehender geſetzlicher Beſtimmungen 
oder Verwaltungsvorſchriften. 


Die Verlängerung des deutſch⸗engliſchen 
Handelsabkommens. Im vergangenen Jahr 
hat der deutſche Reichstag in die Verlängerung 
des Handelsproviſoriums mit England ohne 
beſondere Debatte eingewilligt. Die Ver⸗ 
längerung geſchah auf ein Jahr, und die 
kurze Friſt, die da geſetzt war, ließ den Ge⸗ 
danken aufkommen, unſere Reichsregierung 
rechne mit der Ausſicht, in Jahresfriſt mit 
England zu anderen proviſoriſchen Handels⸗ 
beziehungen zu gelangen. Das iſt indes, wie 
man ſieht, nicht der Fall geweſen, und die 
Reichsregierung ſcheint zu befürchten, daß in 
abſehbarer Zeit überhaupt die Möglichkeit für 
einen Handelsvertrag mit dem lieben Vetter 
jenſeits des Kanals fehlt; ſie gibt oder ver⸗ 
langt vielmehr eine Friſt von zwei 
Jahren. Natürlich wird der Reichstag 
ſeine Zuſtimmung nicht verſagen, aber der 
agrariſche Teil der Rechten bricht in recht 
lebhafte Klagen über die Konzilianz der 
Reichsregierung aus, die ſich von England 
hinhalten läßt und nicht gleich aufs Ganze 
geht. Wir glauben, dieſer Vorwurf iſt un⸗ 
berechtigt. Man weiß ja, daß man in 
England über die künftige Ausgeſtaltung der 
Handelspolitik nicht im Reinen iſt. Eben hat 
das Kabinett gewechſelt, und wenn 
Campbell⸗Bannerman auch als Feind der 
Schutzzollbeſtrebungen gilt, jo weiß 
man doch nicht, wie die Dinge ſich entwickeln 
werden. Da iſt es doch wohl erklärlich, wenn 
wir uns noch einmal mit einem Proviſorium 
begnügen müſſen! 


Die deutſch⸗engliſche Annäherung. Zur 
Anbahnung beſſerer Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und England iſt 
vom Rektor der Univerſität Breslau Profeſſor 
Kauffmann ein Aufruf in Umlauf 
geſetzt worden. Der Aufruf fordert alle 
Deutſchen und Engländer, welche den Wert 
deutſcher wie engliſcher Arbeit und Literatur 
zu ſchätzen wiſſen, auf, dahin zu wirken, daß 
die herrſchende Verſtimmung einer ruhigeren 
und wohlwollenden Beurteilung der Verhältniſſe 
weiche. Unterzeichnet iſt der Aufruf von Pro⸗ 
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Erites Blatt. 


Kardinal Fürſtbiſchof Kopp und General⸗ 
ſuperintendent Nottebohm. 


Aus der Mücke ein Elefant. Zu dem 


angeblichen deutſch⸗braſilianiſchen Zwiſchenfall, 
über den wir bereits berichteten, ſchreibt die 
„Köln. 
Horker Blätter laſſen ſich aus Rio de Janeiro 
telegraphieren, es ſeien in Santa Catharina 
drei Offiziere und zwölf Matroſen 
von dem deutſchen Kanonenboot „Panther“ in 
einen Gaſthof eingedrungen und hätlen ſich 
eines gewiſſen Fritz Steinhoff mit Gewalt be⸗ 
mächtigt unter dem Vorgeben, daß er vom 


Ztg.“ anſcheinend offiziös: „New 


„Panther“ fahnenflüchtig ſei. Die braſlianiſche 


Preſſe erhebe wegen des Vorfalls Lärm, im 
Kongreß ſei eine große Interpellation 
wegen „Verletzung der Hoheitsrechte“ durch 


Deutſche eingebracht, und es ſei eine Tages⸗ 
ordnung angenommen worden, wonach die 
Regierung ſofortige Genugtuung verlangen 
ſolle. „Die „Agence Havas“ meldet ebenfalls 
aus Rio, die Deutſchen hätten außer Steinhoff 
auch noch einen jungen Braſilianer, den Sohn 
des Deulſchen Jakob Zimmermann, gewalt⸗ 
ſam mitgeführt. Der Miniſter des 
Aeußern habe eine Flottenabteilung 
nach Süden geſchickt, da der „Panther“ in⸗ 
zwiſchen nach Rio Grande abgereiſt ſei. Nach 
den von uns eingezogenen Erkundigungen 
ſtellt fi) heraus, daß es ſich um eine einfache 
Matroſeuſchlägerei gehandelt hat, bei 
der niemand auf den „Panther“ geſchleppt 
worden iſt. Bei dieſer Schlägerei iſt ein Mann, 
der Reichsdeutſcher iſt, von den Matroſen, wie 
es ſcheint, ziemlich ſtark verprügelt worden. 
Einzelheiten über den Vorfall liegen nicht vor 
jedoch ergibt ſich aus den Depeſchen, daß ſomit 
von der „Verletzung der Hoheitsrechte eines 
fremden Staates“ gar keine Rede ſein kann. 
Es gewinnt ſomit den Anſchein, daß man ſich 
SR einmal ſehr unnötigerweiſe aufgeregt 
at.“ 


Neue Gefechte in Afrika. Aus Deutſch⸗ 
Südweſtafrika wird gemeldet: Am 29. November 
überfieb Cornelius die Farm Haries 
(60 km ſüdweſtlich Bethanien). Seine Schar 
ſcheint ſich in mehrere Banden geteilt zu haben, 
die teils dem Tirasgebirge zuziehen, teils am 
Fiſchfluß, weſtlich Keetmanshoop umherſtreifen. 
Die Verfolgung iſt aufgenommen. — Im 
äußerſten Süden der Kolonie wurden von 
Banden des Morenga am 4. d. Mts. die 
Pferdewachen der 9. Kompagnie bei 
Sandfontein, die der 10. Kompagnie bei 
Norechap überfallen. Erſtere wurden 


156, letzteren 34 Reittiere abgetrieben, obwohl 


alle verfügbaren Kräfte ſofort vorgingen. Am 
7. d. Mts. wurde der Viehpoſten von 
Kalkfontein durch eine 100 Mann ſtarke Hotten⸗ 
tottenbande, anſcheinend gleichfalls Morenga⸗ 
leute, umzingelt. Dabei wurden 200 Stück 
Großvieh und Pferde, 400 Stück Kleinvieh 
abgetrieben. Zahlmeiſteraſpirant Selbach, der 


mit wenigen Reitern die Verfolgung aufnahm, 


um den Verbleib des Gegners feſtzuſtellen 


ſowie ein Unteroffizier fielen hierbei. — 
Der Transportverkehr auf den Etappenſtraßen 
im Süden ſoll durch Anlage befeſtigter Stütz⸗ 
punkte aufrecht erhalten werden. — Die 4. 
Batterie griff am 1. Dezember eine Hotten⸗ 
tottenbande bei Gubuoms öſtlich Aminuis 
an. Vom Feinde fielen 23 Mann, wir hatten 
keine Verluſte. Einige Gewehre, Pferde, Reit⸗ 
ochſen und etliches Großvieh wurden erbeutet. 
Nach Ausſage eines gefangenen Weibes ſoll 
Manaſſe Nokodſeb, Kapitän der Hottentotten 
von Hrachanas, hierbei gefallen ſein. — Der 
Herero⸗Kapitän Michael Tyiſeta von 
Smaruru iſt mit kleinem Gefolge nach dem 
Walfiſchbaigebiet übergetreten und ſoll dort 
feine Gewehre abgeliefert haben. — 
Die Geſamt⸗Gefangenenzahl betrug am 1. d. 
Mts. 8814 einſchließlich 684 Hottentotten, 
darunter 2171 Männer gegen 7072 Köpfe, 
darunter 2054 Köpfe zu Anfang September. 

Die Burenverſchwörung von Windhuk. 
In dem Verfahren gegen die am 22. Auguſt 
in Windhuk verhafteten Buren ſind die An⸗ 
geklagten Liljeveld und Botha durch 
das Bezirksgericht in Windhuk in der Ver⸗ 
handlung am 22. Oktober des Vergehens 
gegen die 88 128, 49 a St.⸗G.⸗B. ſchuldig 
befunden und je zu 5 Jahren Gefängnis 
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verurteilt worden. Die Anklage hatte, 
wie die „Windh. Nachr.“ mitteilen, den Ange⸗ 
klagten vorgeworfen: eine Verbindung zuwege 
gebracht zu haben, die vor der Staatsregierung 
geheim gehalten werden ſollte und den Zweck 
verfolgte, Waffen und Munition zu erlangen, 
an der Landſtraße Kolonnen zu überfallen, 
Gobavis zu nehmen und mit der Beute über 


die engliſche Grenze zu gehen. 
Kurze 


Sonntag wieder in der Umgegend Dresdens 
ſtatt. 


hundertjährigen Beſtehens. 
Kaiſer hat ein Glückwunſchſchreiben geſandt. 
Mit dem gleichzeitig in Nordheim feiernden 


alten Hannoverſchen Garde⸗Küraſſier⸗Regiment 


wurden herzliche Begrüßungstelegramme aus⸗ 
gewechſelt. — Die Unterhandlungen über einen 
deulſch⸗portugieſiſchen 


„Fraukf. Ztg.“ jo weit vorgeſchritten, daß ein 
baldiger Abſchluß zu erwarten iſt. — 


geſtern mittag zum Beſuche des königlichen 


Hofes in Stuttgardt eingetroffen. — In 


Bielefeld beſchloß eine von über 1000 Arbeitern 
der Wäſchekonfektion beſuchte Ver⸗ 
ſammlung, das Angebot der Fabrikanten 


betreffend die bedingungsloſe Wiederaufnahme 
der Arbeit, abzulehnen und den bereits 6 Wochen 
dauernden Ausſtand fortzuſetzen. 


Sſterreich⸗Ungarn. 

Nochmals Obſtruktion. Wie man aus 
Wien telegraphiert, erklärte in einer Sitzung 
des öſterreichiſchen Gewerkſchafts⸗ 
kongreſſes der Vertreter der Organiſation 
der Eiſenbahnangeſtellten, daß der Wieder⸗ 


ausbruch der Widerſtandsbewegung bei den 


Orientbahnen bevorſtehe; denn die Privat- 


bahnen hätten zwar ihren Bedienſteten die 


gleichen Zugeſtändniſſe bewilligt wie die Staats⸗ 
bahnen, aber abgelehnt, die Vetrauens⸗ 
männer der Organiſation zu empfangen, 


was die Nichtanerkennung der Organiſation 


bedeute. Der Vorſitzende der Reichsgewerk⸗ 
ſchafts⸗Kommiſſion ſagte den Eiſenbahnern jede 
Unterſtützung zu. — Wir erhalten dazu folgen- 
des Telegramm aus Wien: Nachdem zwiſchen 
dem Eiſenbahnminiſterium und den 
Privatbahnen eine Verſtändigung nicht 
erfolgt iſt, dürfte noch heute bei der Buſchlieh⸗ 
rader Bahn und vielleicht auch bei einer der 
größten Privatbahnen, die ihren Sitz in Wien 
haben (Südbahn), 5 ae Reſiſtenz ausbrechen. 
alien. 


Der Papſt und F mkreich. In dem 
geſtrigen Konſiſtorium le te der Papſt feier⸗ 
lichen Proteſt gegen die in Frankreich 
vollzogene Trennung von Kirche und Staat 
ein. Es ſei beſonders betrübend, daß Frank⸗ 
reich, die älteſte Tochter der Kirche, 
ſich in einem Augenblick von ihr losſage, wo 
der Katholizismus überall, ſelbſt bei ungläubigen 
Völkern, Fortſchritte mache. Der Papſt 
erklärte, er behalte ſich einen neuen Proteſt 
vor. — Die Erzbiſchöfe von Rio de 
Janeiro, Erlau und Sevilla wurden 
zu Kardinälen ernannt. 

Frankreich. 

Das Gelbbuch über die Marokkofrage 
iſt geſtern erſchienen. In das Gelbbuch aufge⸗ 
nommen wurde Delcaſſes Depeſche an Bihourd 
über Delcaſſes Unterredung mit Radolin 
zwölf Tage vor Abſchluß des franzöſiſch⸗ 
engliſchen Vertrages. Aus dieſem Aktenjtück 
geht hervor, daß Delcaſſe nur zu beſtätigen 
hatte, was Radolin von anderer Seite bereits 
über Frankreichs geheime Verhandlungen mit 
England und Spanien wußte. 

Türkei. 


Türkiſche Wirtſchaft. Der Chef der 
türkiſchen Geheimpolizei, Fehmin 
Paſcha, iſt, wie wir bereits meldeten, verhaftet 
worden, da feſtgeſtellt wurde, daß er ein 
Bombenattentat gegen ſich durch 
einen ſeiner eigenen Diener ausführen 
ließ. Die Verhaftung hat eine förmliche Re⸗ 
volution in der Umgebung des Sultans her⸗ 
beigeführt. Der aus der Türkei geflohene 
frühere Kammerherr Arichbei iſt in ſeine 
früheren Aemter und Würden wieder eingeſetzt 
worden. Auch die Befreiung des Marſchalls 
Tuad Paſcha, welcher vor vier Jahren auf 
Anſtiften Fehmi Paſchas zum Tode und zur 
Degradation verurteilt und ſpäter zu lebens⸗ 
länglichem Kerker in Damaskus begnadigt 
worden war, ſteht bevor. — Das ſſt echt 


türkiſch. 
England. 

Ein neuer Aufſtandsherd in Afrika. 
Aus London wird uns gemeldet: An der 


Meldungen aus dem Reich. 
Sechs Proteſtkundgebungen gegen 
das ſächſiſche Wahlrecht fanden am 


Doch verliefen ſie ohne Zwiſchenfall. 
Auch die Straßendemonſtrationen haben ſich 
nicht wiederholt. — Das zweite hanno verſche 
Ulanen⸗Regiment Nr. 14, das in Saint⸗ 
Avold ſteht, feierte am Sonntag das Feſt as 

er 


Zollver⸗ 
trag ſind nach einer Liſſaboner Meldung der 


König 
Friedrich Auguſt von Sachſen iſt 


Goldküjte von Weſtafrika iſt unter den 
Aſchantis eine revolutionäre Bewegung 
ausgebrochen. Der Grund zu dem Aufſtande 
iſt darin zu ſuchen, daß die Neger einen ihnen 
von den Engländern aufgezwungenen 
König nicht anerkennen wollen. Engliſches 
Eigentum, beſonders Goldminen im Werte von 
vielen Millionen Pfund Sterling ſind gefährdet. 
Die Engländer rüſten mit fieberhafter Eile eine 
Expedition für das Aufſtandsgebiet aus. 
Amerika. ö 

Wie man mit Präſidenten umgeht. Der 
Kongreß von Paraguay hat, wie die 
„Frankf. Ztg.“ aus Buenos Aires vom 
10. d. Mts. meldet, infolge einer Kabinetts⸗ 
kriſe den Präſidenten der Republik, 
Baona, abgeſetzt und ſtatt feiner Cecilio 
Baez zum Präſidenten gewählt. In Aſuncion 
herrſcht Ruhe. 

Rooſevelts Reiſepläne. Nach einer Mel⸗ 
dung aus Waſhington ſoll ſich Präſident 
Rooſevelt entſchloſſen haben, nach Ablauf 
ſeiner Amtsperiode dem deutſchen Kaiſer, 
dem König von England und dem Kaiſer 
von Japan Beſuche abzuſtatten. 


Russland vor der 


Revolution. 


Endlich hat die ruſſiſche Regierung wieder 
einmal einen Funken von Energie gezeigt. 
Sie hat den Vorſitzenden des Rats der Ar⸗ 
beiterdeputierten Chruſtalo w und drei Mit⸗ 
glieder des Rats verhaften laſſen. Infolge 
dieſer Maßnahme herrſcht unter den Revolu⸗ 
tionären augenblicklich eine große Ver wir⸗ 
rung. Auf dieſe kühne Tat war man nicht 
gefaßt. Sie gibt zu der Vermutung Anlaß, 
daß Wittes Stellung arg erſchüttert, 
ja unhaltbar geworden ſei und die Reaktion 
nun ans Ruder kommen werde, mit dem Gra⸗ 
fen Ignatiew als Diktator. Die Ver⸗ 
haftung des Konſeils der Arbeiterdeputierten 
erfolgte in ſeinem Bureau in der Torgowaja- 
Straße zu Petersburg. Alle Schriftſtücke und 
die Kaſſe wurden konfisziert. Ebenſo wurde 
bald darauf der Rat des Verbandes der 
Arbeiterpreſſe verhaftet. 
wort auf dieſes Vorgehen der Regierung wird 
wohl ein neuer Generalſtreik ſein, der 
dann jedenfalls zum Entſcheidungs⸗ 
kampfe führen wird. 

Auch gegen die ausſtändigen Poſt⸗ 
beamten geht man jetzt energiſch vor. Ein 
Tagesbefehl des Miniſters Dur nowo vom 
9. d. Mts. erklärt kategoriſch, diejenigen Be⸗ 
amten, welche den Ausſtand fortſetzten, würden 
unbedingt vom Dienſt ausgeſchloſſen 
werden, diejenigen, welche außerdem Unruhen 
anſtifteten und die Beſchädigung der Leitungen 
ſowie der Apparate veranlaßten, würden auch 
noch gerichtlich verfolgt werden. 

Wie ernſt die Lage im Inneren des Zaren⸗ 
reiches iſt, beſagen die nachſtehenden Tele⸗ 
gramme: 

In Warſchau herrſcht ernſtliche Beſorgnis, 
daß es zu einem neuen allgemeinen 
Ausſtand der Bahnbedienſteten kom⸗ 
men könne. Die betreffenden Organiſationen 
warten nur auf das Zeichen vom Zentralaus⸗ 
ſchuß des Verbandes der Verbände. Ihre Be⸗ 
weggründe ſind dreierlei: ſie wollen den Aus⸗ 
ſtand der Poſt⸗ und Telegraphenbeamten unter⸗ 
ſtützen, die Forderung grundſätzlicher Ab⸗ 
ſchaffung der Todesſtrafe durchſetzen und die 
Aufhebung des Kriegszuſtandes in Liv⸗ 
land erzwingen. 

Die Warſchauer Polizeimannſchaf⸗ 


ten ſchloſſen ſich zu einem Verbande zuſammen 


und ſtellten eine Reihe von Forderungen auf. 
In Polen kommen jetzt häufiger einzelne 
Meutereien des Militärs vor. 
Weiterhin meldet der Londoner „Daily 
Telegraph“ aus Tokio: In der ruſſiſchen 
Mandſchurei⸗Armee iſt Meuterei 
ausgebrochen. Die Meuterer plünderten 
Charbin gemeinſchaftlich mit Chunchuſen und 
brannten die Getreideſpeicher und den Bahn⸗ 
hof nieder. 


wurden niedergemacht. Zwiſchen den 


Meuterern und den treu gebliebenen Truppen 
Ram es zu einem wilden, verzweifelten 
Kampf. 
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Briefen, 11 Dezember. Auf dem dünnen 
Eiſe des Dorfſteiges in Hohenkirch eingebrochen 
und ertrunken iſt der elfjährige Sohn des 
Kätners Gottfried Templin. 

Goßlershauſen, 11. Dezember. Eine traurige 
Nachricht erhielt die Witwe Lange in Adl. Neumühl, 
welcher mitgeteilt wurde, daß ihr Sohn Richard 
im Feldlazarett in Swakopmund an Typhus 
gejtorben ift. — Geſtern mittag gegen 11 Uhr 
ging ein Luftballon mit 4 Perſonen über unſern 
Ort. Er kam in der Richtung von Graudenz nach 
der ruſſiſchen Grenze zu. 

Konitz, 11. Dezember. Herr Bürger⸗ 
meiſter Hoertzſch, der beſoldete Beigeordnete 
unſerer Stadt, iſt einſtimmig zum Bürgermeiſter 
der Stadt Bartenſtein gewählt worden. 


Die Ant⸗ 


Viele unbeteiligte Leute 


Mewe, 11. Dezember. 
Weidemann fiel geſtern die Kellertreppe hinunter 
und brach das Genick. Der Tod trat auf 
der Stelle ein. 29 

Pelplin, 11. Dezember! Heute fand die 
feierliche Einführung des Weihbiſchofs 
Tregnau ſtatt, zu welcher die Weihbiſchöfe 
Herrmann aus Frauenburg und Likowski aus 
Poſen eingetroffen waren. Biſchof Dr. Roſen⸗ 
treter vollzog die Einführung. 

Marienwerder, 11. Dezember. Der 
Kaſſenbuchhalter Band ow aus Elbing iſt als 
Kreisſparkaſſen⸗Kontrolleur in Marienwerder 
gewählt. 

Rehhof, 11. Dezember. Aus dem Zuge 
geſprungen iſt geſtern früh die ungefähr 12 
Jahre alte Tochter des Kaufmanns Herrn U. 
von hier. Die Kleine, welche nach Marienwerder 
zur Schule wollte, war in der Eile, da ſie ſich 
etwas verſpätet hatte, in einen falſchen Zug 
geſtiegen und merkte dieſes erſt, als ſie ſchon 
ungefähr 500 Meter weit gefahren war. 
Kurz entſchloſſen warf das Kind erſt die Bücher 
aus dem Zuge und ſprang dann ſelbſt hinaus, 
glücklicherweiſe ohne Schaden zu nehmen. 

Ezersk, 11. Dezember. Der 16jährige 
Sohn des Zimmermeiſters von Oſſowski wollte 
ſeinem Altersgenoſſen Bloczinski die Be⸗ 
ſchaffenheit eines Revolvers erklären, achtete 
aber nicht darauf, daß dieſer geladen war. 
So kam es, daß ſich die Waffe entlud, als ſie 
unglücklicherweiſe gerade auf Bloczinski ge⸗ 
richtet war. Die Kugel drang dem Bloczinski 
in die Bruſt und verletzte die Lunge. 

Marienburg, 11. Dezember. Erhängt 
hat ſich der Bauunternehmer Werner, der durch 
ſeinen Konkurs den großen Marien bur⸗ 
ger Häuſerkrach verurſacht hatte. 

Elbing, 11. Dezember. Die hieſigen 
Volksſchulen werden gegenwärtig vom 
Kreisarzt auf ihre geſundheitliche Beſchaffen⸗ 
heit gemuſtert. Die Prüfung erſtreckt ſich 
auf Einrichtung, Beleuchtung, Heizung, auf die 
Schülerzahl uſw. Alle Schüter werden darauf 
unterſucht, ob ſie kurzſichtig, ſchwerhörig oder 
epilepliſch find. 

Carthaus, 10. Dezember. In Kaminitza 
ertranken in einem Torfmoor der Ein⸗ 
wohner Kwidzinski und ſeine Pflegetochter; 
fie hatten, um ſich den Weg abzukürzen, ſich 
auf die dünne Eisdecke des Moores gewagt. 

Neuſtettin, 11. Dezember. Um gegen die 
Milchpreiserhöhung von 12 auf 14 Pf. zu 
proteſtieren, hatten ſich vorgeſtern abend ge gen 
400 Perſonen im Reinkeſchen Saale einge⸗ 
funden. Es wurde ein „Verein zur Be⸗ 
ſeitigung der gegenwärtigen Milchteuerung“ ge⸗ 
gründet. — 5 

Allenſtein, 10. Dezember. Herr Haupt⸗ 
mann K. hatte geſtern vormittag das Unglück, 
mit dem Pferde zu ſtürz een und ein Bein 
zu brechen. Der Verunglückte mußte auf 
einer Tragbahre nach Hauſe transportiert wer⸗ 
den. — Der Rentier Wagner in Allenſtein, 
der zu einer längeren Freiheitsſtrafe verurteilt 
worden war, iſt zu 3000 Mark Geldſtrafe be⸗ 
gnadigt worden. 


Soldau, 11. Dezember. Der 26jährige 


Sohn des hieſigen Tiſchlermeiſters B., der an 


einer unheilbaren Krankheit zu leiden glaubte, 
hat ſich erſchoſſen. Man fand feine Leiche 
nach zwei Tagen in der Nähe der ruſſiſchen 
Grenze bei Ryroczie. 

Raſtenburg, 10. Dezember. Die Zucker⸗ 
fabrik Raſtenburg beendigte Freitag abend 
ihren Betrieb. Es wurden 838 500 Zentner 
Rüben gegen 593 700 Zentner Rüben im Vor⸗ 
jahre verarbeitet. 

Schönlanke, 11. Dezember. Der Streik 
der hieſigen Zigarrenarbeiter dauert 
fort. Es iſt bis jetzt keine Ausſicht vorhanden, 
daß der Streik vor Neujahr beigelegt wird. 

Tilſit, 11. Dezember. Das große Los 
der Tilſiter Gewerbe - Ausjtelurgs - Lotterie iſt 
heute, am erſten Ziehungstage, auf die Nummer 
185 470 gefallen. 

Memel, 10. Dezember. Bei lebendigem 
Leibe von Ratten angefreſſen wurde 
in einer der letzten Nächte das Zjährige Töch⸗ 


terchen des Junkerſtraße 1 wohnhaften Arbei⸗ 


ters L. Als der Vater auf das Geſchrei des 
Kindes erwachte und Licht anzündete, konnte 
er noch wahrnehmen, wie die Nagetiere, die 
ſich durch die Stubentür durchgenagt haben, 
von dem Kinde abließen und entflohen; das 
letztere war an einem Fuße angefreſſen worden. 

Schulitz, 11. Dezember. Das bekannte 
Gartenreſtaurant und Grundſtück in Brahn au 
iſt von dem Reſtaurateur Hugo Groch für 
86 000 Mark käuflich erworben worden. 

Hohenſalza, 11. Dezember. Unſere 
Stadt zählt 24546 Einwohner; davon gehören 
2175 dem Militärſtande an, ſodaß 22 371 
Zivilperſonen vorhanden ſind. 

Bromberg, 11. Dezember. Im Wäldchen 
an den Schleuſen hatte ein Duell zwiſchen 
einem Oberleutnant und einem Lehrer an einer 
hieſigen höheren Lehranſtalt ſtattgefunden. Vom 
Kriegsgericht der 4. Diviſion wurde Oberleut⸗ 
nant L. vom 14. Infanterie - Regiment wegen 
Zweikampfs zu drei Monaten Feſtungshaft 
verurteilt. Gegen den Oberlehrer wird dem⸗ 
nächſt vor der Strafkammer verhandelt werden. 
Bei dem Duell war im zweimaligen Kugel⸗ 
wechſel nur die Luft durchlöchert worden. 


Der Arbeiter 


Filehne, 11. Dezember. Der angetrunkene 


Arbeiter Schulz in Großkotten hat ſeine eben⸗ 


Thorn, 12. Dezember 
— Der Weſtpreußiſche Obermeiſtertag 
hatte an den Herrn Handelsminiſter Delbrück 
folgendes in ſeinem Wortlaut nach Schluß der 
Verhandlungen abgefaßte Telegramm abge⸗ 


ſandt: „Die heute in Danzig zum erſten 
Weſtpreußiſchen Obermeiſtertag verſammelten 
Vertreter des weſtpreußiſchen Handwerks ge⸗ 
ſtatten ſich, Euer Exzellenz zu dem hohen 
Amte als Miniſter für Handel und Gewerbe 
ehrerbietigſten Glück⸗ und Segenswunſch zum 
Ausdruck zu bringen mit der Bitte, Eure 
Exzellenz wolle auch fernerhin dem weſt⸗ 
preußiſchen Handwerk das bisher in ſo reichem 
Maße erwieſene Wohlwollen bewahrt erhalten.“ 
Der Miniſter hat hierauf folgende Antwort 
geſandt: „Für die freundliche Beglückwünſchung 
verbindlichſten Dank.“ 

— Was verjährt am 31. Dezember? 
Da das Jahr 1905 ſich ſeinem Ende nähert, 
ſo ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß nach 
§ 196 Ziffer 1 des B. G.⸗B. die Anſprüche 
der Kaufleute, Fabrikanten und Handwerker 
und derjenigen, die ein Kunſtgewerbe betreiben, 
für Warenlieferung, Arbeitslohn uſw., ſowie 
Beſorgung fremder Geſchäfte binnen zwei 
Jahren verjähren, es ſei denn, daß die Leiſtung 


für den cheſchäftsbetrieb des Schuldners erfolgt. ' | 


— Mithin find die im Laufe des Jahres 1903, 
und zwar gleichviel, ob am 1. Januar oder 
31. Dezember 1903, entſtandenen Forderungen 
der Detailliſten gegen die Kundſchaft Ende 


dieſes Jahres verfallen. 


— Der Alkohol bei der Eiſenbahn. 
Hinſichtlich des Alkoholverbots im 
preußiſchen Eiſenbahnbetrieb hat ſich Miniſter 
v. Budde mit folgendem Erſuchen auch an 
die Bahnärzte gewandt: „Ich rechne auf 
die vielfach bewährte Mitwirkung der Bahn⸗ 
und Bahnkaſſenärzte, die nicht nur durch 
belehrende Vorträge auf die Be⸗ 
dienſteten einwirken, ſondern auch die Vor⸗ 
geſetzten auf ſolche Bedienſtete aufmerkſam 
machen können, welche nach ihrer Kenntnis 
dem Alkoholmißbrauch in einer Weiſe ergeben 
ſind, daß dadurch die Zuverläſſigkeit 
ihrer dienſtlichen Verrichtung in Frage 
geſtellt wird. Hierauf werden die Bahn⸗ 
ärzte insbeſondere auch bei der Unterſuchung 
ſolcher Perſonen zu achten haben, deren 
erſte Einſtellung in den Eiſenbahndienſt 
in Frage kommt.“ 

— Der heutige Stand des Verkehrs 
mit Rußland. (Amtliche Meldung.) Für den 
Güterverkehr über Gra je wo find 
weiterhin geſperrt: im Bereich der Kursk⸗ 
Charkow Sſewaſtopoler Bahn die Station 
Sſewaſtopol, der Ekaterinen⸗Bahn die Stationen 
Altſchewskoje, Jekaterinoslaw und Mariupol 
Hafen), der Moskau-Kursker Bahn die 
Station Moskau 2 für die Metallfabrik, im 
Bereich der Moskau⸗Kiew⸗Woroneſch-Bahn 
die Strecken Kiew⸗Poltawa und Konty⸗Dnepr⸗ 
Krasnoje, der Moskau⸗Kaſaner Bahn die 
Station Simbirsk, die Mel Ckeßſche Nebenbahn, 
die Ueberfahrt über die Wolga jenſeits 
Swijaſchsk und die Station Golutwin für die 
Kolomanſche Fabrik, der Moskau⸗Jaroslawl⸗ 
Archangelsker Bahn die Stationen jenſeits der 
Wolga, ferner im Bereich der Südoſtbahnen 
die Strecken Lichaja⸗Zarizun und Artſcheda⸗ 
Zarizyn⸗Charkow, der Nikolajew⸗Bahn der 
Verkehr über Eliſawetgrad und Snamenka, 
der Transkaukaſiſchen Bahn die Stationen 
Baladſchary, Batum (Hafen) und darüber 
hinaus, und ſchließlich im Bereich der Trans⸗ 
baikal⸗ und der Sibiriſchen Bahnen die ge⸗ 
ſamten Strecken. f 

— Poſtſendungen über Rußland. Das 
hieſige Kaiſerliche Poſtamt teilt uns mit: In⸗ 
folge des Ausſtandes der ruſſiſchen Poſt⸗ und 
Telegraphenbeamten iſt es zweifelhaft, ob die 
auf dem Wege über Rußland zur Abſendung 
kommende Poſt nach Perſien unaufge⸗ 
halten bis zum Beſtimmungsland befördert 
wird. Sichere Nachricht hierüber iſt zur Zeit 
nicht zu erlangen, nur ſo viel ſteht feſt, daß in 
den letzten Tagen Poſten aus Perſien über Ruß⸗ 
land nicht eingegangen ſind. Unter dieſen 
Umſtänden empfiehlt es ſich, Briefſendungen 
nach Perſien auf dem Seewege abzuſenden 
und zu dieſem Zwecke mit dem Leitvermerk 
„über Brindiſi⸗ Bombay“ zu verſehen. 
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techniſchen Geſellſchaft. 


ſtraße entgegen. 


Ueber Bombay dauert die Beförderung aller⸗ 
dings erheblich länger als auf dem Wege über 


Rußland; denn während die Beförderung von 
Berlin nach Teheran über Rußland unter ge⸗ 
wöhnlichen Verhältniſſen 8 Tage in Anſpruch 


nimmt, brauchen die Sendungen über Bombay 


allein ſchon drei Wochen bis zum perſiſchen 


Alusſchiffungshafen Buſchir. 


— Der Vortragsabend in der Poly⸗ 
Auf den morgen, 
Mittwoch abend 8 Uhr ſtattfindenden Vortrag 
des Herrn Dr. John-Danzig „Mit⸗ 


teilungen aus der Iduſtrie des 


Weſtens“ machen wir nochmals auf⸗ 
merkſam. Der Vortrag, der durch Lichtbilder 
erläutert wird, wird in der Aula des Königl. 
Gymnaſiums gehalten. 

— Vortrag im evangeliſchen Bunde. 
Der Zweigverein des evangeliſchen Bundes ver⸗ 
anſtaltet morgen, Mittwoch, den 13. d. Mis,, 
abends 8 Uhr einen Vortragsabend im Viktoria⸗ 
garten. Sprechen wird der Bundesſekretär 
aus Halle, Herr Paſtor Hüttenrauch, der, 
wie ein Bericht aus Brieſen mitteilt, als vor⸗ 
züglicher Redner gilt. Das Thema des Vor⸗ 
trages lautet: „Römiſche Macht im Deutſchen 
Reiche“ und dürfte allgemeines Intereſſe be⸗ 
anſpruchen. 

— Wiſſenſchaftliche Vorleſung. Der 
Lehrervexein veranſtaltet ab Januar 1906 ſechs 
doppelſtündige Vorleſungen, zu denen Herr 
Profeſſor Dr. Rothe, Dozent an der Akademie 
in Poſen, gewonnen iſt. Er wird über „Be: 
ſchichte der italieniſchen Malerei 
inder Frührenaiſſancezeit“ ſprechen. 
Die Vorleſungen finden Montags von 5—7 
Uhr nachmittags ſtatt und beginnen am 15. Ja⸗ 
nuar n. Is. Die Mitglieder des Vereins 
zahlen für die Hauptkarte 4 Mk. Die Neben⸗ 
karten für die nächſten Angehörigen werden 
ca. 2,50 Mark koſten. Es wird eine rege 
Beteiligung anderer Perſonen erwartet. Nicht⸗ 
mitglieder zahlen für die Hauptkarte 6 Mark 
und für jede Nebenkarte etwa 4 Mark. An⸗ 
meldungen von Nichtmitgliedern nimmt Herr 
Töchterſchullehrer Kiehl, Thorn 3, Park⸗ 
Es wird gebeten, möglichſt 
ſchnell die Anmeldungen zu bewirken. 

— Die Volkszählung. Als neues Reſultat 
der durch die Volkszählung am 1. Dezember 
gemachten Erhebungen können wir heute mit⸗ 
teilen, daß Gut, Kolonie und Neu⸗ 
Weißhof zuſammen 1062 Einwohner haben. 


Das genaue Geſamtreſultat der Volkszählung 


in Thorn iſt erſt Anfang Januar zu erwarten. 
— Die Silber ⸗Myrte. Herr Steuer⸗ 


ſekretär Brombach und Frau Gemahlin 
begehen am Donnerstag den 14. d. Mts. das 


Feſt ihrer Silbernen Hochzeit. 

— Aus dem Theaterbureau. Für Donnerstag 
hat die Direktion, da neulich der Schwank „Die Logen⸗ 
brüder“ ſo beifällige Aufnahme gefunden, ein Stück 
gleichen Inhalts gewählt, „Charley's Tante“: in dem 
in der Titelrolle Herr Kronert reichſte Gelegenheit zur 
Komik hat. Freitag findet auf allgemeinen Wunſch, 
eine Wiederholung von: „Es lebe das Leben“ ſtatt mit 
Fräulein Ruhden als „Beate“ und Sonnabend das 
geiſtvolle franzöſiſche Stück „Cyprienne“ ebenfalls mit 
Frl. Ruhden in der Titelrolle. — Der Vorverkauf für 
die Weihnachts⸗Nachmittagsvorſtellung: „Die 7 Geis⸗ 
lein“ und „Hänſel und Gretel“ beginnt ſchon ab 
Mittwoch an der Tageskafle. 

— Ein Bubenſtreich. Heute mittag um 
1½ Uhr waren eine Anzahl Schulknaben auf 
die Eiſenbahnwagen der Uferbahn, 
die auf dem oberen abſchüſſigen Gleiſe ſtanden, 
geklettert und hatten auf Veranlaſſung eines 
entlaſſenen Arbeiters die remſengelockert. 


Plötzlich ſetzten ſich die ganzen 10 Wagen in 


Bewegung und rollten mit voller Kraft gegen 
den Prellbock am Schankhaus I, der von der 
Wucht zertrümmert und aus der Erde heraus⸗ 
geriſſen wurde. Der erſte Wagen, ein Spezial⸗ 
wagen der deutſch⸗ruſſiſchen Naphtha⸗Import⸗ 
Geſellſchaft, entgleiſte und liegt mit der 
Vorderachſe in dem Loch, wo vorher der Prell⸗ 
bock ſtand. Der nine Puffer iſt abgebrochen. 
Als ein großes Glück iſt es zu betrachten, daß 


bei dem großen Verkehr, der hier an der 


Zentral- Molkerei Thorn 


Fähre herrſcht, niemand verunglückt iſt. Die 
Polizei hat die amen der Jungen feſtgeſtellt 
und fahndet auf den Arbeiter. 

— Gefunden wurde ein neues Teſtament, 
gezeichnet Emilie Auguſte Moldenhauer. 

— Der Polizeibericht meldet: Verhaftet 
wurden 2 Perſonen. N 5 
Mocker, 12, Dezember. 

— Die Volkszählung ergab für unjern 
Ort als vorläufiges Reſultat 11713 Ein 
wohner gegen 11078 im Jahre 1900. Die 
definitive Feſtſtellung wird erſt in einigen 
Tagen erfolgen. 


r Fan Bis 


Neuigkeiten aus Rußland. 

Petersburg, 12. Dezember. (Über Eydt⸗ 
kuhnen.) Die Polizei Löfte geſtern das Zen⸗ 
tralbureau und das Zentralkomitee des Ver⸗ 
bandes der Verbände auf. Als die 
Anweſenden die Aufnahme eines Protokolls 
forderten, antwortete der Polizeikommiſſar, daß 
der Polizeipräfekt befohlen habe, die Auflöſung 
ohne Aufnahme eines Protokolles vorzunehmen. 
Am 9. Dezember fand hier die erſte Ver⸗ 
ſammlung der Polen ſtatt, die zahlreich 
beſucht war. Es wurde die Notwendigkeit der 
Einberufung einer konſtituierenden Verſamm⸗ 
lung für das Königreich beſprochen, die ihren 
Sitz in Warſchau nehmen und die volle 
Autonomie Polens zur Durchführung 
bringen ſolle. Die Verſammlung wurde mit 
einer Proteſterklärung gegen die Verhaftung 
des Präſidenten des Arbeiterdeputiertenrates 
Chruſtalew beſchloſſen. Am 10. Dezember fand 
im Theater Nemetti eine Verſammlung von 
Mitgliedern aller Verbände des alten Bezirkes 
Petersburg ſtatt, die zum Ziele hatte, ein Pro⸗ 
gramm zur Errichtung einer konſti⸗ 
tuierenden Verſammlung auf der 
Baſis des allgemeinen gleichen geheimen Stimm⸗ 
rechtes zu ſchaffen. Auch die Holzarbeiter 
wollten eine Verſammlung abhalten. Die 
Polizei drang jedoch in das Lokal und trieb 
die Teilnehmer hinaus. 

Petersburg, 12. Dezember. Der Kom⸗ 
mandant der Feſtung Ruska berichtet 
Einzelheiten über die am 25. November im 
Anſchluß an den Streik der Eiſenbahner und 
Poſtbeamten jtatigehabten militäriſchen 
Unruhen. Es habe eine Verſammlung 
ſtattgefunden, in der beſchloſſen wurde, die 
militäriſchen Obrigkeiten der Feſtung durch 
Revolutionäre zu erſetzen. Infolgedeſſen habe 
der Kommandant Verhaftungen vorge⸗ 
nommen und den Kriegs zuſtand über die 
Feſtung verhängt. 

Petersburg, 12. Dezember. Der Stadt⸗ 
hauptmann von Petersburg, General Ded- 
julin, hat ſeinen Abſchied eingereicht. 

Petersburg, 12. Dezember. Im Kreiſe 
Wenden erſchien auf Schloß Seßwegen eine 
größere Bande Bauern, um in das Schloß 
einzudringen. 16 Soldaten, die es bewachten, 
wurden entwaffnet. Im Schloſſe befanden ſich 
deſſen Bewohner Eugen und Adalbert von 
Aderkas. Beide Herren wurden erſt nieder⸗ 
geſchlagen, dann ermordet. Die plündernden 
und mordenden Bauernbanden bemächtigten 
ſich der dortigen Schmalſpurbahn und 


Parade unterlaſſen. 


angeſchloſſen und plündere Häuſer und 


Originelle —— 


Künigl.Dreußische Lotterie. 


Wir empfehlen unſern geehrten Abnehmern, denen es darauf ankommt 
die Milch in ſauberſter und haltbarſter Qualität zu erhalten, unſere 
paſteuriſierte Vollmilch und Sahne in Flaſchen mit ſauberen Pappplättchen⸗ 
verſchluß, welcher mit unſerer Firma verſehen iſt. Jeder ſtändige Ab⸗ 
nehmer erhält von uns einen Patentverſchluß, um angebrochene Flaſchen 
verſchließen zu können. Der Preis, der der größeren Unkoſten wegen, 
etwas höher ſein muß, wie für loſe Milch, iſt für: 


„ Literflaſche mit olimüch 18 Pig. 
Re 2 4 „ 


7 ” 
5 7 
100 „ 
12 " " 7 60 " 
*. 7 " ” 30 7 
Beſtellungen nehmen entgegen unſere Läden in der Zentral⸗Molkerei 
und in der Mellienſtraße 100, ſowie unſere Verkaufswagen und die 
Geſchäfte von Adolph, Breiteſtraße, Netz, Coppernicusſtraße und Liebchen, 
Neuſtädtiſcher Markt. 


mm 


un 5 
11 0 a Sahne 


* 7 
1 

4 
fi 


Pommerſche Mühle ſucht 4 tücht. 


Schneidemüller 


zur ununterbrochenen Beichäfti« 
gung bei hohen Akkordiäßen. Off. 
u. J. P. 8423 bef. Rudolf Mosse, 
Berlin 8. W. 5 


Den bisherigen Spielern bleiben 
ihre Loſe bis 16. d. Mts. aufbe⸗ 
wahrt, dann verkaufe anderweitig. 


Dauben, Kgl. Lotterie⸗Einnehmer. 


knn Faun un kenn 


von nach Entwürfen hervorragender Münster woe 


—— Honigkuchen - Fabrik —— 


ielrüder Thomas, Thom 


 Verkanfsstelle in Thom: 


AU Mall. Maik, ke Ger, 


fuhren dann die ganze Gegend ab. Mehrere 
Güter wurden von ihnen gebrandſchatzt. 
Petersburg, 12. Dezember. Ein engliſcher 


Torpedojäger iſt bei der Nikolajew- 
brücke vor Anker gegangen. 
ſoll beauftragt ſein, die Intereſſen der bedrohten 
Engländer in Petersburg wahrzunehmen. 


Das Schiff 


Warſchau, 11. Dezember. Hier wird für 


heute nacht derallgemeine Eiſenbahner⸗ 
ausſtand erwartet. 
folgten Verbots einer ſozialiſtiſchen Verſamm⸗ 
lung kam es zu Unruhen, die aber ohne ernſte 
Folgen blieben. 


Wegen des geſtern er⸗ 


Odeſſa, 11. Dezember. Mit Rückſicht auf 
die unter dem hieſigen Militär herrſchende 
Gärung wurde die für geſtern angeſetzte 
Die Stimmung 


der Soldaten wird immer erregter. Der Ge⸗ 


meinderat beſchloß, an Witte zu depeſchieren, 


er möge den Leutnant Schmidt, ſowie die 
Meuterer von Sewaſtopol nicht zum Tode ver⸗ 
urteilen laſſen. 

Bukareſt, 12. Dezember. Aus Kolaraſch 


in Südrußland kommt die Nachricht, daß die 


Stadt ausgeplündert und niedergebrannt 
ſei und jetzt einer Rui ne gleiche. Die Hooli⸗ 
gans haben im Einverſtändnis mit den 
Telegraphenbeamten an den Zaren mehrere 
Depeſchen gerichtet, in denen ſie ihn um die 
Erlaubnis baten, die jüdiſche Bevölkerung zu 
maſſakrieren oder über die Grenze zu ſchaffen. 

Wien, 12. Dezember. In Podwoloczyska 


g ſind zahlreiche Flüchtlinge aus Charkow 


und Raſt ow eingetroffen. Sie erzählen, daß 
der Pöbel von Charkow die Stadt ange 
zündet habe und zu morden beginne. Ein 
Regiment Infanterie habe ſich dem Mob 


Läden aus. Weitere Truppen, die aufgeboten 
wurden, taten dasſelbe. Erſt Dragoner und 
Kojaken ſtellten die Ruhe wieder her. Tote 
und Verwundete bedecken die Straßen. 


Neufahrwaſſer, 12. Dezember. Das erſte 
Geſchwader der Schlachtflotte traf geſtern 
abend hier ein und ging auf der Reede vor 
Anker. 

Hamburg, 12. Dezember. Die Ankunft 
des Generalleutnants von Trotha, welche 
für heute erwartet wurde, wird erſt morgen 
erfolgen, da die Abfahrt des Reichspoſtdampfers 
Prinz⸗Regent, auf dem ſich der General be⸗ 
findet, wegen des Nebels auf der Schelde 
in Antwerpen eine Verzögerung erlitten hat. 

Kiel, 12. Dezember. Auf der Kaiſerlichen 
Werft fand heute vormittag der Stapellauf 
des Kreuzers „Erfah Meteor“ ſtatt. Im 
Auftrage des Kaiſers taufte Oberbürger meiſter 
Körte⸗Königsberg das Schiff auf den Namen 
Königsberg. 

Prag, 12. Dezember. Die Polizei ver⸗ 
haftete den tſchechiſchen Anführer Spatny und 
veranſtaltete verſchiedene Hausſuchungen, um 
die vorbereiteten tſchechiſchen Bewegungen zu 
unterdrücken. 

Wien, 12. Dezember. Zur Verhinderung 
einer neuen Obſtruktion der Eiſenbahner 
entſchloß ſich das öſterreichiſche Eiſenbahn⸗ 
miniſterium, zwiſchen den Privatbahnen und 
den Angeſtellten zu vermitteln. 


Paris, 12 Dezember. Profeſſor Badiguet 
der bekannte Radiumforſcher, wurde geſtern ein 


Opfer ſeiner Experimente. Vor einiger Zeit 
erhielt er eine Wunde am Arm. Er wußte, 
daß ſein Leiden unheilbar ſei, verheimlichte aber 
bis zuletzt ſeinen Zuſtand. 

Paris, 12. Dezember. Die Blätter ſprechen 
die feſte Überzeugung aus, daß auch unter 
dem liberalen engliſchen Kabinett die fran⸗ 
zöſiſch⸗engliſche Entente Cordiale fortbeſtehen 
werde. Der „Temps“ hebt beſonders die jüngſte 
Erklärung Sir Edward Greys hervor, daß die 
Baſis für jede Beſſerung der Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und England gute und 
gerechte Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland ſeien. Er ſagt, die öffentliche 


empfehlen 


M. 
e 


die den 


Meinung Frankreichs könne dieſe Erklärung 
nur unterſchreiben. 


Paris, 12. Dezember. „Petit Pariſien“ 


bringt einen Auszug aus dem Gelbbuche über 
die Marrokko⸗ Angelegenheit. Das Gelbbuch 
beſchäftigt 


ſich im erſten Teile mit den Vor⸗ 
gängen in Marokko vom Beginn des Jahres 
1901 bis Ende Oktober 1905. Der zweite 
Teil enthält Dokumente über Inſtruktionen, 
franzöſiſchen Vertretern in der 
Marokkoangelegenheit ſeit 1904 erteilt wurden. 
Der Schluß bringt Dokumente über die deutſch⸗ 


franzöſiſchen Verhandlungen und Mitteilungen 


Frankreichs an die übrigen Mächte. 

Konſtantinopel, 12. Dezember. Geſtern 
wurde der Pforte durch die Botſchafter die 
Antwortnote der Mächte auf die letzte 
türkiſche Note in Sachen der Finanzkontrolle 
übermittelt. Die Verhandlungen ſind nunmehr 
völlig zum Abſchluß gebracht. 


London, 12. Dezember. Der König 
empfing heute im Buckingham⸗Palaſt die 
ausſcheidenden Miniſter zur Rückgabe ihrer 
Amtsſiegel und nachher die neuernannten zur 
Entgegennahme des Handkuſſes. 

London, 12. Dezember. Die Zeitungen 
berichten über ein Interview mit Lord 
Avebury. Dieſer ſagte, ſein Ausſchuß habe 
mit Ueberraſchung und Bedauern die Auß e⸗ 
rungen des Fürſten Bülom zur Kennt⸗ 
nis genommen. Der Ausſchuß ſei der Meinung, 
daß Fürſt Bülow falſch berichtet ſei. Allge⸗ 
mein herrſche das Gefühl der Achtung vor 
Deutſchland und der Wunſch, mit Deutſchland und 
dem deutſchen Volk nicht nur friedliche, ſondern 
herzliche Beziehungen zu unterhalten. 

Waſhington, 12. Dezember. Der Staats⸗ 
ſekretär des Aeußeren erhielt durch den ameri⸗ 
kaniſchen Geſchäftsträger in Braſilien neue 
Einzelheiten über den Zwiſchenfall, der durch 
das Kanonenboot „Panther“ hervorgerufen 
wurde. Der Bericht fügt hinzu, der allgemeinen 
Anſicht nach werde die baldige Erledigung des 
Konflikts auf gütlichem Wege erfolgen. Der 
deutſche Botſchafter Speck von Sternburg 
erklärte, alle Meldungen über die „Panther“⸗ 
Angelegenheit ſeien aufgebauſcht. 

New⸗Pork, 12. Dezember. Hier wird ge⸗ 
meldet, daß der Stand des franzöſiſch⸗venezo⸗ 
laniſchen Konfliktes kritiſch iſt. Die Abfahrt 
eines franzöſiſchen Geſchwaders von Martinique 
nach Venezuela ſteht bevor. 

Peking, 12. Dezember. Die japaniſch⸗ 
chineſiſchen Verhandlungen über die Mand⸗ 
ſchurei werden morgen zum Abſchluß ge⸗ 
langen. 


Berlin, 11. Dezember. al. 10.D83. 
Privatdiskont 5,— 5,1½8 
Oſterreichiſche Banknoten . . 84,90 84,95 
Ruſſiſche A ARE 215,— ‚| 215,— 
Wechſel auf Warſchan —.— —.— 
2 ¼ pßt. Reichsanl. unk 1905 100,60 [ 100,75 
3 p81. 5 89,20 89,20 
3, ot. Preuß. Konſols 1905 100,60 | 100.70 
3 231 8 . 89,10 89,10 
s 1. Thorner Stadtanleihe . 0 ir: 
3½ pat. „ „ 1895 98020 FG 
3,p31. Mpe. Neulandſch. II Pfbr. j „— 
A Me re 30 | 8630 
4 pat. Rum. Anl. von 1894 . 91,10 91,10 
4 pot. Ruf. unif. St.⸗R. 76,— 77,90 
4½ pt. Poln. Pfandbr. 90.20 90,— 
Gr. Berl. Straßenbahn. . . 195,40 | 194,60 
Deutſche Bank 239,30 | 238,— 
Diskonto-Kom.Bel.. . . - 185.60 | 185,60 
Nordd. Kredit⸗Anſtalt 120,— | 120,75 
Allg. Elektr.⸗A.⸗ Gen. 218,75 | 218,25 
Bochumer Gußſtahl 240,30 | 238,20 

arpener Bergbau 210,50 | 209,30 

Glrahlntte ER 237,50 | 237,— 
Weizen: loko Newyork 975 / 98, — 

„Dezember 183,25 182,25 
„ Mat 188,25 | 188, — 
ut, —.— —.— 
Noggen: Dezember 170, — 170,25 
„ Mai . 173,75 | 173,25 
„Juli n —.— —.— 


Weihnachts-Ausveritauf \ 


meines großen Lagers in ſämt⸗ 
lichen Korbmöbeln, Korbwaren 
zu billgen Preiſen. 


U. Nochmaun, Schillerstraße 2. 04 


Gut möbliertes Zimmer 5 he mh 


von ſofort zu vermieten 


Araberſtraße 5, part. 


Jypack von ZO0D Mk 


| bſolut ſicher zu zedieren. 
Angeb. unt. 7424 a. d. Geſchäftsſt 


2 bis 3 möblierte Zimmer, 
Küche und Badeeinrichtung. 


Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle. 


Gefl | Bettſchirme u. Iltisgarnitur 
zu verk. Coppernicusſtr. 37 J. Tr. 
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3 I me be 


Die Verlobung ihrer Tochter MARTHA. mit 
dem Kaufmann Herrn ADOLF MARKUS, hier, 
erlauben eich ergebenst anzuzeigen. 


Thorn, im Dezember 1905. 


Max Mendel und Frau Amalie 


geh, 


Adamsohn. 


Dankbarkeit 


wingt mich, 1 u. unentgeltlich 
als-, Bruit- und Cungen⸗ 
leidenden jeglicher Art mitzu⸗ 
teilen, wie ich durch ein le 
billiges und erfolgreiches Natur- N 
produkt von meinem qualvollen 5 
Leiden befreit worden bin. 9 
Lehrer Baumgartl in Krammel 

bei Auſſig (Elbe). 


er 


Polizeiliche Bekannkmachling. 


Auf Grund der Artikel 14— VI 
88 139 d Nr. 3 und 139 e Nr. 2 des 
Geſetzes betr. die Abänderung der 
Gewerbeordnung vom 30. Juni 1900 
über die Beſchäftigung von Ge⸗ 
hilfen, Lehrlingen und Arbeitern 
in offenen Verkaufsſtellen, ſowie 
der miniſteriellen Anweiſung II G 
und D vom 24. Auguſt 1900 wird 
diesſeits in Übereinſtimmung mit 
dem durch die hieſige Handelskammer 
herbeigeführten Beſchluß der betr. 
Gewerbetreibenden, ſowie in Über⸗ 
einſtimmung mit dem Beſchluß des 
hieſigen Magiſtrats folgendes be⸗ 
ſtimmt: 

„über 9 Uhr abends, jedoch bis 
ſpäteſtens 10 Uhr abends dürfen 
die Verkaufsſtellen an den 10 
Wochentagen vor Weihnachten, 
1 zwar vom Mittwoch, den 13. 

Mts. 0 den 0 0 ſowie am 
a den 30. d. Mts. für den 
geſchäftlichen Verkehr geöffnet ſein. 
Dieſelben Tage werden auch zur 
unbeſchränkten Beſchäftigung des 
Geſchäftsperſonals gemäß 8 139 d 
Nr. 3 freigegeben.“ 


Thorn, den 8. Dezember 1905. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


grosse Auswahl 
Handarbeiten 
Test = Geschenken 


geeignet bei 4 b 
A. Petersilge, 


Tapisserlowaren - Geschäft, 
Schloßltr. 9. Schloßitr. 9. 


(Schützenhaus. 


— 


Auf meiner 


Dani - Fodernrelnigungsmascine 


werden alte Betten wie neu, da die 
Federn von jedem Schmutz gereinigt 
und neu belebt werden. Beſtellungen 
werden täglich entgegengenommen, 
auch p. Poftkarte, u. ſof. ausgeführt. 
Helene Meister, Mocker, 
Thornerſtr. 40. 


70 7 al 7 ji 
Feine Schweizerkäse ! 
Mi halbfette Ware M. 6.— 
fette " 
ſchöne Tafelforte 10 5 
hochfeine Qualität „ I 
verſendet in 9 Pfd. ⸗ „ Poſtkolli 6 
franko gegen Nachnahme 3 
& Jos.Werder, Wangen i.Allgin. E 
an Nähmaſchinen aller Syſteme 
werden ſorgfältig u. billig ausgeführt. 
A. Renne, 

Thorn, Bäckerſtraße Nr. 39. 
Franzöſiſche Haarfarbe 
von Jean Raböt in Paris. 

Greiſe und rote Haare jofort 
braun und ſchwarz unvergänglich 
echt zu färben, wird Jedermann er⸗ 
ſucht, dieſes neue gift⸗ und bleifreie 
Haarfärbemittel in Anwendung zu 
bringen, da einmaliges Färben die 


Haare für immer echt färbt. 

à Karton Mk. 2,50. 
Verkaufsstelle bei: Paul Weber, 
Dronenhandlung, Culmerſtraße 1. 


e E 
2 8 
Verspätete Anzeige! \ 
Sonntag, den 10. d. Mts., 5 Uhr morgens verschied nach 9 


langem schweren Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, = 
; der Oberinspektor der Victoria — 


Louis Less. 


Dieses zeigt im Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt an 95 
Thorn, den 12. Dezember 1905 i 7 


Fanny Less. 
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I Von einer beſtfundierten, erſt⸗ 
klaſſigen Militördienfte, Lebens- 
u. Renten⸗Verſ.⸗Anſtalt ijt die 


Bezirks - Direktion 


für Thorn und Bezirk an 0 
einen Herrn aus den eriten % 
EKreifſen mit Prima » Res 
ferenzen zu vergeben. 88 
Nichtfachleute bevorzugt. 
Geeignete Bewerber, die 
5 Kaution zu ſtellen bereit find, 8 
wollen gefl. Off. sub. N 8474 0 
5 1 Heinr. Eisler, Berlin 
8. W. Ki gen — 


Steinscllager 


ſtellt ſofort ein 


Rudak, Louis Lewin. 


Ziegelei 
Einen jungen 


Schreiber 


mit guter Handſchrift ſucht 


Bendrik, 
Gerichtsvollzieher. 


Suche v. jof. mehr. ſelbſt. Wirtinnen 
f. Hotels, Reſtaurants u. Güter, 
Kochmamſells, Stützen, Köchinnen, 
Stubenmädchen, Büfettfräulein, Ver⸗ 
käuferinnen, Bonnen n. Rußland, 
ordentl. Dienſtmädchen, Haus diener 
und Kutſcher, Laufburſchen, Deputat⸗ 
ſchmied, verh. Schweizer u. Schweizer⸗ 
lehrlinge, alle bei hohem Gehalt. 
St. Lewandowski, Agent und 
Stellenvermittler, Heiligegeiſtſtr. 17, 


Fernſprecher 52. 
gibt diskret, eventl. ohne Bürg⸗ 


DE cafe, Richt nach Übereim⸗ 
kunft, Haacke, Berlin, Albrecht⸗ 
ſtraße 11. Viele Dankſagungen. 


Wadewagen 
PUNENWaUON 
Puppen NL! agel 


in grosser Hustoanl 


empfiehlt zu billigen Preiien 


M. Sieckmann, 
Schillerſtraße 2. 


Empfehle 


Sauerkraut Poſtdoſe Mi. 40 
Sauergurken „ „ 150 


Pfeffergurken , „ 3,— 
Senfgurken „ „ 1.80 
Eſſiggurken „ „ 10 


Preißelbeeren 
mit Zucker „ 5 


per Nachnahme franko, alles nur 
hochprima Spezial⸗Qualitäten. 
Hugo Lachmann, Liegnitz. 


Anerkannt die beſte illuſtrierte 
Zeitſchrift für das deutſche Bürger⸗ 
haus. Enthält den hochintereſſanten, 
Aufſehen erregenden Ro- 
man: „Und vergib uns unſere 
Schuld“, von der bekannten und 
beliebten Schriftſtellerin 


ME” Louije Franz. Bu 
Probenummern liefern alle Kol⸗ 
porteure und alle Buchhandlungen, 
ſowie auch die Verlagsbuchhandlung. 
Man ſchreibe: „an Dietrichs Verlag 
in Dresden. Unterzeichneter wünſcht 
Freya, 6. Jahrgang, Probeheft.“ 
(Folgt genaue Adreſſe.) 

er Stellung sucht, verlange 
W die »Deufiche Vakanzenpoit« 

603 Eßlingen a. N. 


Bitte 
beachten Sie meine 


5 


Schaufenster, 


Damen- Wäsche 


Herren „Wäsche 


Kinder-Wäsche 


von Prof. 


Herren-Zugstiefel 


Herren-Roxkalfstiefel 


elegante Fassons . . 


ren -Stnallonfefl 


extra stark 


Herren-Leder-Hausschube 


warmes Futter 


r 


extra stark, genagelt 


bei einfägiger 
einmonatlicher 
dreimonatlicher 


3, 
7 


bedienen zu können, habe eine 


Weite grosse 


neu aufgeſtellt. 
Ich bin von jetzt an in der 
forderungen zu befriedigen. 


Derken: 
Ausstellung I 


Darmstadt. 


kräftiges Leder 


1 Posten Mader. Stel, 


Bis auf weiteres vergüten wir an Zinjen für Depoſitengelder: 


Um Bene N anden een ſchneller 


— — — 


‚hervorragend Vorteile 


“Zum Einkauf von Weihnachts-Beschenken, 


Leinenhaus . Chlehowski 


Breitesirasse No. ll = Eeke-Brückensirasse, 


Olbrich 


40 billige Tage! 


Mittwoch, den 13., bis Sonnabend, den 23. Dezember: 
Extra-Sonder-Verkauf 


zu Festgaben geeignet: 


4.18 


0.25 
2.95 


Boxkalf 


h harten kene 2.98 
Damen-Leder-Haussthuhß, warm 


gefüttert, enorm billig g 


Mala Schnür- 1. Anopistieil 


il 5.50 
Damen-Chevrau-Schnürstiefel 


Der diesjährige grosse ———— 


Weihnachts- Ausverkauf 1 


bietet 


e 


Sail in Thor 


2.25 
0.30 


chik u. eleg. «d. 30 


e 


1 Posten Damen-Lasting u. Melton-Steppschuhe 


durchgenähte Ledersohle und Absatz, ausnahmsweise 


1 Posten Kinder-Tuch-Schnärstiefel 


mit Lackbosatz, graue echte Wiener, extra leicht. 


1 Posten warme Kinder-Schnürstiefel 


Ledersohle, Lackkappe, ausnahmsweise 


Pantoffel, Filz- und Gummischuhe in grösster Auswahl. 


K. e Culmerstr. 5. 


Kündigung 3½ % 
75 4 
4 


7 


‚ Norödenische Creditanstalt, 


Filiale Thorn. 


als bisher 


Waschmaschine 


Lage, auch die weitgehendſten An⸗ 


Wie bisher, werde auch fernerhin auf nur ſolide und reelle 


Handhabung in meiner Wäſcherei halten, und das mir in ſo hohem 
Maße erworbene Vertrauen rechtfertigen. 
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Ein Selbstfahrer 


und ein Korbwagen billig zu verk. 
H. Rose, Stewken. 


Eine ſtarke dreiarmige 


Gaskrone 


billig zu verkaufen. 

J. Sirellnauer, Altſt. Markt 30. 
Tafelkuhbutter, 10⸗Pfd.⸗Kolli Mk. 
650. Scheibenhonig, Mk. 4,20. Zur 
Probe 5 Pfd. Butter und 5 Pfd. 
Honig Mk. 5,30. 

Sternlieb, Tluſte 146 via Breslau. 


Hochachtungsvoll 


Frau Marta Palm 
Inhaberin der Dampfwaſchanſtalt „Frauenlob“. 


Wohnung, 1 Et., 3 Zimm., Entree, 
Balkon, helle Küche, a. W. a. mbl. v. 
gleich od. ſpäter z. v. Mellienſtr. 123. 


Gut möbliertes Zimmer 
mit ſchöner Ausſicht, ſofort zuz ver 
mie ten Altſtädt. Markt 28 II. 
er e e 


2 rohe Zimmer und Zubehör L Tr. 


von ſogleich zu vermieten 
Breiteſtr. 32 IT. 


Möbl. Zimmer z. v. Schillerſtr. 20. 


Wer Stellung ſucht, verl. p. Karte 
„Oſtdeutſch. Vakanzenliſte“ Elbing. 


Lackkappe, 
31-35 27-30 25 26 
4 3,40 4 2,90 4 2.40 


‚1,65 
2.25 
0.75 


Eintritt frei! 


Israelitischer Kranken- 
und Zeer digungs - Verein 


General- VeISammlung 


Dienstag, den 19. Dezember, 
abends 8½ Uhr. 
Tagesordnung: 

1. Wahl von 3 Ausſchußmitgliedern 
und 3 Stellvertreter. 

2. Wahl der Kaſſenreviſoren. 

Thorn, den 11. Dezember 1905. 


Der Vorſtand 


D. Wolff. 
ohn e mit 


Ein Laden ohn., 2 Zimm. 
u. Küche, v. ſogl. od. ſpät. zu verm. 
Poplawski, Mocker, Bayernſtr. 9. 


C. Schulz, Böttchermſtr. Podejuch. 


 Zweigverein des evangelischen 
Bundes Jkorn. 


Mittwoch, den 13. Dezember cr., 8 Uhr abends 
im Viktoriagarten ; 


VORTRAG 


des Zundessekretars Herrn Pastor Küttenrauck 
aus Falle. 
„Römiiche Macht im Deutichen Reiche“. 


Alle Evangeliſchen herzlich willkommen. 
Der Porſtand. 


Direktion: Carl Schröder. 
Donnerstag, den 14. Dezür: 


1 Tante. 


Schwank in 125 ten von Brandon 
Thomas. 


Freitag, den 15. Dezember: 


Es lebe das beben. 


Drama in 5 Akten von Hauptmann. 
Sonntag⸗Nachmittag 
2. Weihnachtsmärchen⸗Vorſtellung. 


Die 7 Geislein 


oder: 


iänfel und Gretel. 
Apart tesolschal 


Mittwoch, Kr 13. Dezbr. 1905, 
abends 8 Uhr 
in der Aula d. Königl. Gymnaſiums: 


Vortrag 
des Herrn Dr. John - Danzig: 
„Mitteilungen aus der 
industrie des Westens“ 


mit Erläuterung durch Lichtbilder. 
Gäſte willkommen. 


Der Vorſtand. 


3jährige Bandſtöcke 


ſucht zu kaufen 


animeikorverai Thorn. 


Freitag. d. 15. 5 1 1905, 
‚abends 8¾ U 
im Schützenhaus (kleiner Saal): 


Vortrag 


des Herrn Ed. Bittler junior: 


„Das Handwerk, sein. Begian ut 


seine Zukunft. 
Mitglieder und Gäſte mit Damen 
find freundlich eingeladen. 


Der Vorſtand. 


Hierzu ein 2. Blatt und f 
ein Unterhaltungsblatt. 


